
 

 

Selig sind die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 

 

Liebe Schwestern und Brüder in den Kirchengemeinden! 

 

Die Situation in unserem Land hat sich in den vergangenen Wochen verschärft. Seit meinem 

letzten Brief an Sie im September scheint die Spaltung in unserer Gesellschaft noch größer 

geworden zu sein: Viele Menschen, auch in unseren Kirchengemeinden, engagieren sich für 

hier ankommende Flüchtlinge, leisten unkompliziert und bis an die Grenzen der eigenen Kraft 

Hilfe, leben eine großherzige Willkommenskultur. Mit großer Dankbarkeit lässt mich all das 

denken an die Worte Jesu im Evangelium des Reformationstages: Selig sind die Barmherzi-

gen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 

 

Zugleich wird auf unseren Straßen offen Hass und Gewaltbereitschaft demonstriert: Men-

schen gegenüber, die in unserem Land Schutz suchen, aber auch gegenüber denen, die sich 

für Hilfe- und Schutzsuchende einsetzen. Das ist bedrückend und alarmierend. Ich frage mich: 

Welche grundlegenden Werte für ein Zusammenleben in einer friedlichen, demokratischen 

Gesellschaft sind jetzt besonders wichtig - unabhängig von politischen oder religiösen Über-

zeugungen, verbindlich und tragend für alle? 

 

In diesen Tagen hat sich im Freistaat Thüringen ein breites Bündnis zusammengefunden, das 

einen grundlegenden Wert in den Mittelpunkt stellt: Mitmenschlichkeit. Unter der Überschrift 

„Mitmenschlich in Thüringen“ tritt dieses breite Bündnis aus allen Teilen der Gesellschaft ein 

für ein Thüringen der Demokratie, Vielfalt und Mitmenschlichkeit. Die Erklärung dieses 

Bündnisses, die ich als Erstunterzeichnerin ausdrücklich unterstütze, füge ich diesem Brief 

bei. Die Regionalbischöfin und die Regionalbischöfe im Thüringer Bereich sowie zahlreiche 

weitere Vertreterinnen und Vertreter unserer Kirche unterstützen ebenfalls als Erstunterzeich-

ner diese Erklärung und das Bündnis. 

 

Für den 9. November ruft das Bündnis um 18 Uhr zu einer Kundgebung auf dem Erfurter 

Domplatz auf. Ich bitte Sie herzlich, diese Erklärung und den Aufruf zur Kundgebung in Ih-

ren Gemeinden bekannt zu machen und zu unterstützen. Bitte nehmen Sie an der Kundgebung 

am 9. November teil. Thüringen braucht ein starkes öffentliches Zeichen für Demokratie und 

Mitmenschlichkeit. Ich bitte Sie herzlich, dazu beizutragen, gerade an diesem Tag, an dem 

vor 77 Jahren Hass und Gewalt über Mitmenschlichkeit triumphiert haben! Gerade an diesem 

Tag, an dem vor 26 Jahren der friedliche Einsatz für Demokratie, Vielfalt und Mitmensch-

lichkeit zur Überwindung trennender Mauern und einem neuen Miteinander geführt hat!  Tre-

ten wir heute als Kirche, als Kirchengemeinden und als einzelne Christinnen und Christen 

gemeinsam mit anderen für Mitmenschlichkeit, Vielfalt und Demokratie ein – im Namen der 

Barmherzigkeit, die Jesus verkündigt und gelebt hat!  

 

Mit herzlichen geschwisterlichen Grüßen bin ich Ihre 

 

 
 

Landesbischöfin 

der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 


